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Kontakt: 
Adrienne Lochte, 
Tel.: 0551/39-5338; 
E-Mail: alochte1@gwdg.de 

Göttingen, den 11. November 2016 

 

 

Zum 300. Todestag des Universalgelehrten Leibniz  

 
Akademie würdigt Leistungen täglich seit mehr als 30 Jahren 
 
 

GÖTTINGEN. Gottfried Wilhelm Leibniz (1646-1716) wäre in diesem Jahr 370 

Jahre alt geworden, am kommenden Montag, dem 14. November 2016, ist sein 

300. Todestag. Das Jubiläum wird auf vielfältige Weise gefeiert – die 

Akademie der Wissenschaften zu Göttingen jedoch würdigt die Leistungen des 

großen Gelehrten nicht nur an diesem Tag, sondern seit mehr als 30 Jahren 

tagtäglich. Gemeinsam mit der Berlin-Brandenburgischen Akademie betreut sie 

seit 1985 das Akademieprojekt „Leibniz-Edition“. Das Forschungsvorhaben hat 

das Ziel, sämtliche Schriften und Briefe von Leibniz, dessen revolutionäre 

Gedanken zum Zahlensystem Computer und Internet erst ermöglicht haben, der 

Wissenschaft zugänglich zu machen. Der gigantische Nachlass umfasst rund 

100.000 Schriftstücke. 

 

Zur Göttinger Akademie gehören zwei von vier Arbeitsstellen, nämlich die 

größte der Arbeitsstellen, die Leibniz-Forschungsstelle Hannover (Leibniz-

Archiv), und die Leibniz-Forschungsstelle Münster. In Zusammenarbeit mit 

dem Leibniz-Archiv präsentiert die Gottfried Wilhelm Leibniz Bibliothek in 

Hannover zum 300. Todestag von Leibniz die Sonderausstellung "1716 - 

Leibniz' letztes Lebensjahr". Die Ausstellung läuft bis zum 31.12.2016. Zur 

Ausstellung gibt es ein Begleitprogramm mit Vorträgen und Führungen. Auch 

ein gleichnamiger Aufsatzband ist erschienen (Informationen unter: 

http://www.gwlb.de/kulturprogramm/index.htm ). Einer größeren 

Öffentlichkeit wird Leibniz am 30. November 2016 um 22:00 Uhr auf arte in 

dem 52 Minuten langen Film „Gottfried Wilhelm Leibniz: Auf der Suche 

nach der Weltformel“ nahegebracht; eine öffentliche Filmprämiere wird es 

am 22. November 2016 um 17:00 Uhr in der Gottfried Wilhelm Leibniz 

Bibliothek, Waterloostraße 8, 30159 Hannover geben. Anschließend wird 

Prof. Dr. Michael Kempe vom Leibniz-Archiv Hannover mit dem Filmautor 

Holger Preuße über die Dokumentation sprechen. 
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